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VITATRON CLARITY® HERZ-
SCHRITTMACHERFAMILIE –
GLASKLARE THERAPIEN FÜR
JUNGE UND AKTIVE PATIENTEN

Bei jungen und
aktiven Patienten
sind die Anfor-
derungen an
einen Herz-
schrittmacher
sehr vielfältig
und werden von
konventionellen
Aggregaten nur selten
berücksichtigt. Bei körperlicher Bela-
stung erreichen und benötigen junge
und aktive Patienten sehr hohe phy-
siologische Herzfrequenzen. Die
maximal zu erreichende obere Herz-
frequenz bei diesen Patienten mit
Herzschrittmachern ist deshalb in
der Therapie oft ein limitierender
Faktor. Zudem ist die physiologische
Schlag-zu-Schlag-Varianz des Sinus-
knotens stärker ausgeprägt als beim
älteren Patienten (siehe Abb. 1).

Der Clarity® DDDR Zweikammer-
herzschrittmacher kann sowohl im
Vorhof (A) als auch im Ventrikel (V)
bzw. in beiden (D = dual) Kammern
stimulieren und wahrnehmen. Eine
Frequenzadaptation (R = rate adap-

tion) wird durch die Kombination
von zwei verschiedenen Sensoren
(QT-Intervall- und Aktivitätssensor)
gewährleistet.

Maximal programmierbare
Stimulationsfrequenz 190 min–1

Mit dem Clarity® DDDR Schrittma-
cher der Firma Vitatron Medical B. V.,
Niederlande, kann eine AV-synchro-
ne Stimulation bis zu einer Frequenz
von 190 min–1 (maximum tracking
rate) aufrechterhalten werden (siehe
Abb. 2). Eine Frequenzadaptation im
DDDR-Modus durch den QT-Inter-
vall-Sensor und/oder den Aktivitäts-
sensor ist bis zu einer oberen Fre-
quenz von 170 min–1 möglich. Eine
Frequenzadaptation durch den
Herzschrittmacher bedeutet Stimula-
tion im Vorhof und nötigenfalls auch
im Ventrikel bei körperlicher und/
oder emotionaler Belastung ohne
adäquaten Anstieg des Eigenrhyth-
mus.

Reaktion auf schnelle unphysiolo-
gische Frequenzsprünge (Vitatron
Beat-To-Beat                        äÿ   Mode-Switch)

Ausgehend von einer mittleren
stimulierten oder spontanen Herz-
frequenz wird vom Schrittmacher ein
physiologisches Band über- und un-
terhalb berechnet. Dieses physiologi-
sche Band dient dem Schrittmacher
zur Diskriminierung von physiologi-

schen und pathologischen Frequenz-
änderungen. Es werden dadurch
supraventrikuläre Extrasystolen und
physiologische Frequenzadaptatio-
nen differenziert behandelt. Bei einer
Vorhofwahrnehmung (atrial sense)
innerhalb des physiologischen Ban-
des erfolgt reguläres DDD-Verhalten.
Eine Vorhofwahrnehmung außerhalb
des physiologischen Bandes führt zu
einem sofortigen Mode-Switch (Beat-
To-Beatä Mode-Switch). Die Breite
des physiologischen Bandes ist mit
15 min–1 standardmäßig entspre-
chend den Anforderungen der Mehr-
heit der Herzschrittmacherpatienten
eingestellt. Da jedoch die physiolo-
gische Schlag-zu-Schlag-Varianz des
Sinusknotens bei jungen und aktiven
Patienten stärker ausgeprägt ist als
bei älteren Patienten, ist eine Aus-
dehnung des physiologischen Ban-
des durch entsprechende Program-
mierung auf 30 Schläge pro Minute
möglich (siehe Abb. 3).

Vorhofarrhythmien sind durch plötz-
liche Frequenzänderungen gekenn-
zeichnet. Frequenzsprünge, die au-
ßerhalb des physiologischen Bandes
liegen, werden vom Schrittmacher
nicht in den Ventrikel übergeleitet –
es wird sofort ein Beat-to-Beat™
Mode-Switch durchgeführt. Der Ven-
trikel wird unabhängig vom Vorhof
im Frequenzbereich des physiologi-
schen Bandes (um übermäßige
Frequenzänderungen zu verhindern)

Abbildung 2: Unter Belastung stieg
die Sinusfrequenz der 13jährigen
Patientin auf bis zu 186 min–1 an.
Diese Frequenz wurde vom Schritt-
macher adäquat übergeleitet. Die
Patientin konnte ohne Probleme
belastet werden.

Abbildung 1: Der Kurvenverlauf zeigt
die Variabilität der Herzfrequenz
eines Jugendlichen unter Bela-
stung. Die Frequenz variiert hier
zwei Mal um mehr als 15 min–1.

Abbildung 3: Erweiterung des physio-
logischen Bandes zur Aufrechterhal-
tung der AV-Synchronität bei jungen
Patienten unter hoher Belastung.

MEDIZINTECHNIK – PRODUKTE –
INFORMATIONEN

MEDIZINTECHNIK
PRODUKTE

INFORMATIONEN

For personal use only. Not to be reproduced without permission of Krause & Pachernegg GmbH.
Homepage Journal für Kardiologie: http://www.kup.at/kardiologie

http://www.kup.at/kardiologie


326 J KARDIOL 2001; 8 (7–8)

stimuliert (siehe Abb. 4). Bei Terminie-
rung der Vorhofarrhythmie tritt sofort
wieder eine normale AV-Überleitung
ein (reguläres DDD(R)- bzw. VDD-
Verhalten).

Durch die Erweiterung des physiolo-
gischen Bandes (auf 30 Schläge pro
Minute oberhalb der mittleren Herz-
frequenz) kann auch bei schnellen –
für junge und aktive Patienten phy-
siologischen – Frequenzänderungen
die AV-Synchronität durch den Herz-
schrittmacher aufrechterhalten wer-
den. Ein inadäquater Mode-Switch
und asynchrone Stimulation werden
dadurch verhindert.

Glasklare Diagnostik

Neben den umfangreichen Therapie-
optionen der Vitatron Clarity®

Herzschrittmacherserie sind noch
zahlreiche andere diagnostische
Hilfsmittel verfügbar. Aufzeichnun-
gen ausgewählter Ereignisse (Select-
ed Event Recordingä) erlauben die
präzise Überwachung von Arrhyth-
mien bei normaler täglicher Bela-
stung. Die automatische Selbstanaly-
se der Schrittmacheraufzeichnungen
(Diagnostic Obersvationä,ÿAbb. 5)
weist den Arzt bei der Nachkontrolle
auf auffällige Patientendaten hin und

Abbildung 5: Diagnostic Observation™ als diagnostisches Hilfsmittel zur ef-
fektiven Patientennachsorge

schlägt Maßnahmen für die
Therapieoptimierung vor.

Die Vitatron Clarity®

Herzschrittmacherfamilie umfaßt
DDDR-, VDD/R- und SSIR-Systeme.

Weitere Informationen:

Dipl.-Ing. Dr. Jürgen Demel
A-1200 Wien, Hellwagstrasse 31
Tel. 01/207 80 30
Fax 01/207 80 30 700
E-Mail: juergen.demel@vitatron.com
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Abbildung 4: Die obere Abbildung
zeigt einen langsamen Mode-Switch.
Erst nach mehreren, rasch überge-
leiteten Signalen wird ein Mode-
Switch durchgeführt. Dieses Verhal-
ten wird von den Patienten meist als
unangenehm beschrieben. Die un-
tere Abbildung zeigt Beat-To-Beat™
Mode-Switch-Verhalten der Vitatron
Herzschrittmacher. Fällt ein Signal
außerhalb des physiologischen Ban-
des, wird sofort ein Mode-Switch
durchgeführt, und die Ventrikel-
frequenz bleibt nahezu konstant.
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